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Im Jubiläums-Interview lüften Klüpfel & Kobr 
Kluftingers letzte Geheimnisse

 
10.  

Das große 
Kluft inger

Jubi laum 
Geboren 1973, war Michael Kobr 
Lehrer für Deutsch und Französisch, 
ehe er sich dank seines sensationel-
len Erfolgs mit Kluftinger ganz aufs 
Schreiben konzentrierte. Der Autor 
isst gerne Kässpatzen und lebt mit 
seiner Familie in Memmingen.

Michael Kobr
Er wurde 1971 in Kempten 
geboren und studierte  
Politik, Geschichte und 
Journalistik. Bis 2012 
arbeitete er als Journalist. 
Volker Klüpfel lebt in 
Augsburg. Mit seinen 
Shows füllt er gemeinsam 
mit Michael Kobr Hallen.

Volker Klüpfel

Zehn gemeinsame Hörbücher und Bücher ist ein Haufen 
Holz. Jetzt mal ehrlich, Herr Kobr – was nervt an Herrn 
Klüpfel am meisten?
Kobr: Unter uns – der Mann ist ein Wahnsinns-Streber. 
So einer der sagt: „Ja, ich hab die 20 Seiten gestern Abend 
noch schnell geschrieben …“ oder „Ach, das hast du noch 
gar nicht angeschaut? Na ja, muss ja jeder selber wissen.“ 

Er hat immer mindestens fünf Szenen Vorsprung, wenn 
wir an einem Buch arbeiten.

Was machen Sie, wenn Sie sich beim Schrei-
ben nicht einig sind?

Kobr: Volker das Gefühl geben, er habe 
recht und man gebe nach und ihm 

stattdessen die eigene Meinung 
als die seine verkaufen.

Klüpfel: Streiten, bis Michi 
nachgibt.
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Welches ist das lustigste  
Kluftinger-Hörbuch?
Klüpfel: Ich glaub, am meisten 
gelacht haben wir, als wir Grimm-
bart eingelesen haben. Das war 
zum ersten Mal mit Christian 
Berkel. Manchmal ging minuten-
lang nix mehr, weil immer wieder 
einer angefangen hat zu lachen. 

In welcher Kluftinger-Folge  
lernt man am meisten über die  
allgäuerische Sprache und 
Kultur?
Klüpfel: Ich ho�e, in gar keiner. 
Denn wir schreiben keine Allgäu- 
Führer. Was wir versuchen, ist, 
einen Ausschnitt aus dem Leben 

im Allgäu zu bieten, mit allen möglichen Facetten. 
Kobr: Aber in fast allen Bänden erfährt der Hörer  
etwas mehr über diesen besonderen Landstrich – 
etwa in Erntedank über Volkssagen, in Seegrund über 
die Geheimnisse des Alatsees oder in Himmelhorn 
übers Bergsteigen in vergangenen Zeiten. 

Welches ist der sexiest Klufti-Band?  
Klüpfel: Ich versteh dieses Wort nicht. Der sechste ist 
jedenfalls Schutzpatron.

Haben Sie in den ersten 
Bänden „Fehler“ gemacht, 
die Ihnen heute nicht mehr 
unterlaufen würden? 
Klüpfel: Au weh, die Fehler, die 
verfolgen uns bis in die Gegen-
wart. Etwa Erikas Mutter, die 
im ersten Buch schon beerdigt 
wurde und in Grimmbart viele 
Jahre später wieder aufersteht. 
Aber in Zeiten, in denen 
Zombie�lme fröhliche Urständ 
feiern, passt das vielleicht be-
sonders gut. Zum Glück haben 
wir Leser, die uns auf jeden 
Fehler aufmerksam machen. 
Naja, fast jeden, alle haben sie 
noch nicht gefunden.
Kobr: Meinst du, dass z.B. in Milchgeld die Rede von 
Kluftingers Schwägerin ist, obwohl weder er noch 
seine Frau Geschwister haben? Upps, verraten!

In welchem Kluftinger-Hörbuch wird es für den 
Kommissar am gefährlichsten?
Kobr: Im neuesten Hörbuch. Auf dem Friedhof an Al-
lerheiligen macht der Kommissar eine schockierende 
Entdeckung – und allen in seinem Umfeld ist klar, dass 
sein Leben unmittelbar bedroht ist. 

Volker Klüpfel & Michael Kobr 
Kluftinger  
Gesprochen von 
den Autoren und Christian Berkel 
12 CDs 900 Min. ungk. �  
29,99 € 
Hörbuch Hamburg

Erscheint am 27. April

KLUFTINGER BELAUSCHEN � DIE HÖRBÜCHER!

Milchgeld  
(Ein Kluftinger-Krimi 1)

Erntedank  
(Ein Kluftinger-Krimi 2)

Seegrund  
(Ein Kluftinger-Krimi 3)

Laienspiel  
(Ein Kluftinger-Krimi 4)

Rauhnacht  
(Ein Kluftinger-Krimi 5)
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Ihr neues Hörbuch lesen Sie gemeinsam mit dem 
Schauspieler Christian Berkel. Wie ist die Atmo- 
sphäre im Studio?
Klüpfel: Sehr locker, entspannt, aber auch konzent-
riert. Christian ist nicht nur ein toller Schauspieler,  
er liest auch zum Niederknien gut. Das spornt an.
Kobr: Bloß die Luft ist unglaublich schlecht jedes Mal. 
Vielleicht sollte es doch nicht immer bloß Döner als 
Catering geben.

Wichtiger Bestandteil Ihres Erfolgs sind auch Ihre 
Shows. Wie war Ihre allererste Lesung? 
Klüpfel: Das war in einer Memminger Buchhandlung, 
wir waren furchtbar aufgeregt, obwohl nur Verwandte 
und Freunde da waren plus drei zahlende Besucher. 
Und wir hatten Anzüge an, oder?
Kobr: Logo. Wir hatten uns neu eingekleidet! Sahen aus 
wie Bank-Azubis. Das hat sich aber radikal verändert. 
Jetzt schauen wir vor der neuen Tournee immer im 
Kleiderschrank nach, was man auf der Bühne noch auf-
tragen könnte, weil es für daheimrum nicht mehr taugt.  

 Interview: Jörg Steinleitner

Schutzpatron  
(Ein Kluftinger-Krimi 6)

Herzblut  
(Ein Kluftinger-Krimi 7)

Grimmbart  
(Ein Kluftinger-Krimi 8)

Himmelhorn  
(Ein Kluftinger-Krimi 9)

Kobr: Volker, das ist so, mit den Bienen und den 
Blumen … 

Das 10. Kluftinger Hörbuch nun heißt schlicht 
Kluftinger. Wie sind Sie auf diesen überraschenden 
Titel gekommen?
Kobr: Nun, wir hatten sonst ja immer zusam- 
mengesetzte Hauptwörter als Titel, aber die  
sind mittlerweile alle für Regionalkrimis anderer  
Autoren verwendet worden. Nur „Granaten-
seckl“ und „Riesendepp“ wären noch übrig, da 
passt Kluftinger doch besser. Ach ja und dass es 
das Persönlichste für unseren Kommissar ist, da 
es erklärt, wie er wurde, was er ist, Licht in seine 
Vergangenheit bringt, war auch noch Grund, den 
Titel zu wählen.

Kluftinger wird während der Ermittlungen Opa. 
Kann er denn mit Babys?
Kobr: Er ist jetzt noch nicht wahnsinnig routiniert, 
weil er sich bei seinem eigenen Sohn damals erfolg-
reich um vieles gedrückt hat. 

Wie tröstet Kluftinger ein weinendes Kind?
Klüpfel: Dieser Frage haben wir ein komplettes 
Kapitel gewidmet, in dem Kluftinger ungewollt zum 
Babysitter wird.

Kluftinger muss im 10. Band auch mal wieder auf 
sein geliebtes Auto – einen Passat – verzichten, 
weil seine Frau ihn an den Sohn verliehen hat. Sie 
als Starautoren fahren vermutlich Tesla? 
Kobr: Sagen wir so, mein Umfeld behauptet gern, 
mein Fuhrpark sei ein wenig unübersichtlich ge- 
worden, was möglicherweise zutre�en könnte. 
Hauptfahrzeug ist jedoch derzeit ein VW-Bus.
Klüpfel: Ich weiß ehrlich gesagt gar nicht so genau, 
mit welchem Auto mich der Chau�eur morgens 
abholt. Ich achte da nicht so auf die Details.
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Große Online-Aktion für  
Kluftinger-Fans ab 20.04.18  

Jetzt gleich anmelden!


